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Fre i s ing

Suchet IHN, den DER-DA-IST, da, wo er zu finden istl Rufet ihn, daer tlahe ist I Dies hätten wir neu gelernt: Es ist stetsumschi:eibbar, "da er zu finden ist',. Es sÌnd die Augenblicke, diewir uns nicht aussuchen, in die wir hineingewürfelt werden,scheinba¡ zr:fáIlig wahÌlos, inmitten derer aber Anderer: da ist undbraucl-rt dích, So einfach: Nulr das nächste tun; DER_llA_ISl j.st
Spie.l durch di.oh - die eine euelle unseres geistlichen, göttlichen
Lebens.

Die andere - clas hätten wilr neu gefernt -: . n Ort und Stell-e
IJe j rnat- zuì.assen, I{ernat bereiten: versöhnenr wâs da zusammenkommtund sich zunáchst fremd ist, Cleichgültig, r,ielleicht auch rnitSpannung abgeneigt, Heimat berei.ten und, k,enn es seir¡ soll, dasr¡o-llziehen, r!'as heiflt. "nahekommen": an ort und stelle Mitte serrr,"O.ir" ver,triörper., Iìar¡m öffnen, zulassen, r,ersöhnen. Und un'ermerkilbist du ;rieder in des DER-DA-IST Narnen da. Und ivieder ist esfaßba¡ als eine S.bef f e oder euell.e deines getstlichen, gòLtlichen
L,eoens,

So I â.ßt es Lt!.ìs zug-eruf en sein in der Lesung: Suchet IHN, den DËiì_ÐA-lST so und dort, wo er sich finden läß.b, sucheL ihn da, !Ýcl e¡nahe ist, sich nahen will. Und bist du ern l,rer,Ìer: Der FrevÌerver--Iasse seinen i{eg, der Mann des Args verlasse seine planungenund hehr:e zu IHM - wir haben "s gel"rni:_ und durch IHN zu uns indíe Geme j.nde, Gemeinschaft, in die Versanmlung , d.aß eine Stellesc:i, \¡on de¡ andere draußen mögen entdecken: Das ist clas Anr.resenGot-tes, dlese versamrnlunÊi , diese Gemeinde. und hören es dann dieLeut.e r dann wáre das passierl_, daß uns, den Irdiscl,ren, Fllesrgen,gegebcn r^rorden ist, scheinbar das Unsere zu tun, aber in Wahrhei Lhat El Seìne Planungen in urtseren planungen und über sle hinwegdurchgesetzt, hat es gemacht r¡ie der lìegen, der zur Erde fiel: Er.h¡rt unt-er uns Frucht !ìetrieben und, L¡ie es dann heißt, ,,Brot zumäss9n" beÌeitet, uns, daß r¡ir es dárreichen, die Speisá zum Leben,TeiIhabe also an unseïer Gerneinschaft, die alrs Gott_ stammt_.Fruchtleer muß es in uns nicht geblieben sein, nícht, rÝ-enn wir nlitf hn i.m f'rauelì dies sei.n l{erk lun: Dann kehrt f ruchtleer nichr-sei-ne Recle r,'ieder zrrrück, si.e habe denn getan, was Sel' I{il1e r.,arund rurter uns geraten lassen das, wozu Èa =aa ausschjckte: Das tstFr:eude.

"fn I''reuden nun fahr-et aus',. ,'Ausf ahren,, ist ,,weg rron Itier,, zutEinsatzstelle". Tn Freuden nun fahret aus und, so Gol_t wilI, jnFrieden kornmet wieder, zu ¿álúm, zu Frieden, kommet wiecler, rrnd rrmeuch her soll. das Wunder geschehen, claß ihr Dinge seht, die tsergeund H-ilge1, und ihr sehi., die Bergá ,.rnJ Hùg.l brechen i¡r JubeÌ ausu¡rd die Bäume des Feldes lilatschãn in die Hände. Uncl das a1les ,so sasit der Texl- zum Schlufj, das i.,i¡d wie ein Zeíchen, wie eineBannerstangc, ¡si.e ein signal, das nich L auszurotten ist. Dasl¡r:steht , das is L erstanden uncl gif t in d,er Zert Gottes , die r_,irrlíe Ilr¡igkeit nennen -


